Protokoll Antike im Film – Gladiator
Protokoll zur Filmvorführung am 10.02.2010

1. Der Film endet mit dem Tod des Protagonisten (Maximus) und dem Tod des Antagonisten (Commodus): Welche Rolle spielt der Tod im Film und welche religiösen Vorstellungen werden damit verknüpft?

Religiöse Vorstellungen:

· „Elysium“  bunte Wiesen und Felder (zu Anfang des Films erwähnt, „Soldatenhimmel“ der römischen Vorstellung)

· Wiedervereinigung mit der Familie

· Assoziationen zu christlichem Paradies

· Vereinbar mit den römischen Unterweltsvorstellungen?

Rolle des Todes:

· „Geht und sterbt ehrenvoll!“  Gladiatoren-Ausbilder

· Zuschauer in der Arena, die nach Blut gieren

· Maximus, der tötet, weil er es muss/weil er überleben möchte

2. Welche Rolle spielen Gewalt und Gewaltdarstellungen?

 Werden Gewaltszenen authentisch dargestellt?
 Rachemotiv?

· Kampfszenen dramatisiert, „Herumwirbeln“ der Kämpfer nicht authentisch

· Bewaffnung nicht authentisch, z.B. Schilde, Waffenführung nicht historisch korrekt

· Gladiatorenkämpfe hatten deeskalierende Funktion, Ventil für Emotionen  ähnlich wie heutige Kampfsportarten oder gewaltverherrlichende Filme?

· Blutrünstigkeit nicht nur in der Antike, Motiv zieht sich durch die ganze Geschichte (z.B. auch öffentliche Hinrichtungen im Mittelalter, Hexenverbrennung)

· Ist der Film sich dessen bewusst, wird die Gewalt bewusst als inszeniert dargestellt? (z.B. Ausrufer bei den Gladiatorenkämpfen mit alberner Perücke)

· Im nachgespielten Kampf der Römer gegen Karthago gewinnen die „Barbaren“, die Geschichte wird verändert. Ist diese Szene eine Selbstreflexion des Filmes, der auch keine historischen Gegebenheiten erzählt?

3. Welche Elemente eines typischen Hollywoodfilms ziehen sich durch den Film?

· epische Darstellung

· musikalische Untermalung

· Szenerie und Lichtgebung

· Heldentypos („Held“ und „Heldin“, wobei die Heldin im Gegensatz zu früheren Antikenfilmen hier eine große Rolle bekommen hat)

· Insgesamt typische Charaktere: könnte man jedem „episch angehauchten“ Film zuordnen

· Maximus wird als „cool“ dargestellt (vgl. z.B. James Bond und Braveheart)

· Vater-Sohn-Beziehung: Vater zieht einen anderen seinem Sohn vor, Sohn leidet darunter  häufiges Motiv

4. Welches Bild von Antike vermittelt das Filmsetting?

 historisch korrekte Darstellung von Rom?

· Kolosseum detailliert dargestellt

· Darstellung Roms „ahistorisch“, für das 2. Jahrhundert nicht belegbar

· Inspiration durch (romantisch geprägte) Historienmalerei  Nutzung von Vorlagen

· „Rom ist das Licht“: „Idee Rom“ wird der Diktatur des Commodus gegenüber gestellt

· Nationalsozialistische Elemente werden genutzt, um die Diktatur des Commodus darzustellen (z.B. orientiert an einem Bild von Rom, welches von Mussolini geprägt wurde; Blumenkinder beim Einzug des Diktators)


· „Der Senat wird vom Volk gewählt“  amerikanische Vorstellungen werden bewusst eingesetzt

· „It’s not just about ancient Rome, it’s about America“

· Kriselndes Reich, in dem die Macht des Volkes wiederhergestellt werden soll, am Ende des Films Sonne als Symbol der Hoffnung

5. Wieso war der Film „Gladiator“ so populär? 5 Oscars!

· gründet sich der Erfolg auf die politischen Ideen?


· Erfolg hat wenig mit dem Thema „Antike“ zu tun

· Monumentalfilme haben grundsätzlich Erfolg?

· Konzeption passt, brillante Musik + gigantische Bilder erzeugen eine besondere Atmosphäre, das Thema ist unwichtig (Film könnte überall spielen)


· Erfolg aufgrund von Gewaltdarstellung?

· „andere Art der Gewalt“ durch Übertragung in die Antike


· „Mythos Rom“  jeder kennt es

· 36 Jahre lang kein Historienfilm mehr, wieder etwas neues

· „real“, nicht Fantasy wie z.B. Herr der Ringe


· „Wenn man den Film schaut, hat man etwas für seine Bildung getan“?

 Kann ein solcher Film das echte Interesse an der Antike wecken? (Seit Herauskommen 

des Films stiegen die Zahlen der Lateinschüler

· Generell „Geschichts-Boom“, daher sind auch Filme wie Gladiator entstanden  Kreislauf

Sonstige Anmerkungen:

· Kleidung der Lucilla nicht zeitgemäß

· Büste des Caracalla, der erst 20 Jahre später geboren wurde

· Brustpanzer des Commodus übernommen aus Augustus-Darstellung

